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2.1.4.1 
Konzept zur Profilierung, 
Qualifizierung und umset-
zungsorientierten Entwick-
lung der Gewerbegebiete in 
Rheine erstellen - Konzept 

für die gesamte Stadt Rheine 
unter Einbeziehung der regi-
onalen Gegebenheiten und 
Chancen erarbeiten - Für die 
einzelnen Standorte themen-
bezogene Profilierung ermit-
teln, definieren und verein-
baren - Qualifizierungs- und 
(Nach- )Verdichtungsvor-
schläge für bestehende Ge-
werbegebiete erarbeiten - 

Qualifizierungsvorschläge für 
neue Standorte unterbreiten, 
(spezifische Standorteignung, 
(Branchenstruktur, Größenc-
luster, Architektur, Freiraum-
qualitäten, inhaltliche und 
räumliche Vernetzung usw.) - 
Generelle und standortspezi-
fische Entwicklungs- und 
Vermarktungsstrategien 
erstellen - Maßnahmen- und 
Umsetzungsplan erstellen 

und vereinbaren 
 

FB 5 vorhanden 
und extern 

    

Prio I 
Konzepterarbeitung in 2007 
Fortschreibung und Umsetzung 
als Daueraufgabe 

i. V. m. 2.1.4.8 
wenn Gewerbeflächenkonzept 
vom Büro planquadrat entspre-
chend den Vorgaben erarbeitet 

wurde 
 

Gewerbeflächenkonzept vom 
Büro planquadrat liegt vor. 
 
Im Rahmen der Entwicklung 
von neuen Gewerbeflächen 
(Gewerbeparkt Rheine R, 

Innovationsquartier Rheine 
Bahnhof West und inter-
kommunales Gewerbegebiet 
Holsterfeld) wird ein differen-
ziertes Preismodell erarbei-
tet. 
 
Erstellung eines Realisie-
rungs- und Vermarktungs-
konzeptes durch das Büro 
Hamerla 
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2.1.4.4 
Güterverkehrszentrum (GVZ) 
auf das Kerngebiet beschrän-
ken - Zweckbindung für GVZ-
affines Gewerbe für den 
Standort Holsterfeld Ost zu 

Gunsten einer neuen Defini-
tion der (über-)regionalen 
Bedeutung dieser Gewerbe-
flächenentwicklung entfallen 
lassen. Dabei die z.B. in ei-
nen regionalen Gewerbeflä-
chenpool einzubringenden 
Flächen aus regionalplaneri-
scher Sicht, nicht der (zufäl-
ligen) Standortgemeinde, 
sondern der Region mit ei-

nem Anteil für die überregio-
nale Bedeutung anrechnen- 
Für das GVZ spezifische Ak-
quisitionskampagne ausar-
beiten und durchführen- 
Internationale Standortent-
wickler für die Entwicklung 
des GVZ (auf der Grundlage 
eines herausragenden auch 
visuell dargestellten Kon-
zepts) akquirieren GVZ 
schnellstmöglich aufheben 

zugunsten bedeutender An-
siedlung (DRICON)  
 

vorhanden 

Einnahmen - 
Ausgaben 
sollten sich 
relativieren, 
Einsparung 
bei der Stadt 

  Prio I 
wenn  GVZ-Bindung kurzfristig 
zugunsten DRICON Ansiedlung 
entfällt  

Die DRICON-Ansiedlung wur-
de nicht realisiert. 
 
GVZ-Workshop (Runder Tisch 
im Sommer 2008) 
 

Laufende Vermarktungsge-
spräche 
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